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Liebe Zellerinnen und Zeller!

Das Jahr 2022 ist beinahe vor-
über und die Weihnachtszeit ist 
gekommen. Dank der guten Zu-
sammenarbeit konnte das sehr 
arbeitsintensive und durch Kri-
sen geprägte Jahr trotzdem gut 
gemeistert werden. 

Auch für die Gemeinde Zell am 
Pettenfirst sind die Preissteige-

rungen deutlich spürbar. Wie etwa bei den Baukosten des 
Geh- und Radweges von Hinterschachen nach Schierling. 
Die Oberflächenentwässerung durch die B143 wurde be-
reits von der Fa. Niederndorfer Bau GesmbH errichtet. Im 
Anschluss daran baut die Straßenmeisterei Weibern die 
restliche Oberflächenentwässerung. 

Nicht nur am Geh- und Radweg wird gearbeitet sondern 
auch an der Planung des neuen Gemeindezentrums mit 
Gemeindeamt, Musikheim und Pfarrräumlichkeiten. Die 
Baubewilligung wurde bereits erteilt und die Unterlagen 
an das Land OÖ übermittelt, welche nun geprüft werden. 
Nach der Übermittlung des Finanzierungsplanes durch 
das Land OÖ werden die Ausschreibungen durchgeführt.

Des Weiteren wurden die nächsten Schritte für den Aus-
bau des Glasfasernetzes durch die Fa. Nöhmer GmbH 
vereinbart. Als Nächstes soll die Aufschließung in den 
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Ortschaften Kalletsberg, Heinrichsberg und Schablberg 
erfolgen. Auch der Ausbau in den Ortschaften Bruck und 
Schierling ist geplant.

Unter anderem wird am Straßensanierungsprogramm für 
die nächsten 3 Jahre gearbeitet.

Im Hinblick auf das Thema Energiesparen wurde beschlos-
sen, die Einschaltdauer der Straßenbeleuchtung entlang 
des Geh- und Radweges Richtung Hinterschachen, die 
noch mit den alten Leuchtkörpern ausgestattet ist, zu redu-
zieren. Hiermit wird spontan ein kleiner Beitrag geleistet, 
um Strom zu sparen.

Weiters fand am 21. Oktober 2022 der „Tag der Älteren“
statt. Dieser wurde wie auch in den vergangenen Jahren 
sehr zahlreich besucht. Begonnen wurde mit einem ge-
meinsamen Mittagessen. Anschließend wurde ein Impuls-
vortrag zum Thema „Meine Seele stärken“ gehalten. Als 
Gastgeschenke wurden Lavendelkekse, gebacken von 
Waltraud Pohn, verteilt. Mit gemeinsamem Singen ließ 
man den Tag der Älteren ausklingen. Im Zuge dessen 
möchte ich mich bei der Gesunden Gemeinde und dem 
Sozialausschuss sehr herzlich für die Organisation bedanken.

Herzlich bedanken 
möchte ich mich 
noch bei der Familie 
Pesendorfer und der 
Familie Dannbauer 
aus Wolfsdoppl für 
den gespendeten 
Christbaum, welcher
unseren Ortsplatz 
w e i h n a c h t l i c h 
schmückt.

Ich wünsche allen Zellerinnen und Zeller frohe und besinnliche Weihnachten
und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2023!

Euer Bürgermeister

Quelle: 
Gemeinde Zell am Pettenfirst

Quelle: Gemeinde Zell am Pettenfirst

Quelle: Gemeinde Zell am Pettenfirst

Quelle: Gemeinde Zell am Pettenfirst
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Zur Geburt

Frau Lisa und Herrn Stefan Weigl, Gerhardsberg, 
zur Geburt ihres Sohnes Andreas, am 06.11.2022.

Frau Magdalena und Herrn David Thalhammer, Zell am 
Pettenfirst, zur Geburt ihres Sohnes Jonas, am 20.11.2022.

Zum 75. Geburtstag

Frau Veronika Ecker,
im Oktober

Zum 85. Geburtstag

Herr Rupert Reichl,
im September

Wir gratulieren!

Zum 91. Geburtstag

Frau Friederike Neudorfer,
im November

Zum 92. Geburtstag

Herr Felix Schimpl,
im November

Zum 93. Geburtstag

Frau Rosa Gröstlinger,
im September

Zum 95. Geburtstag

Frau Maria Eitzinger,
im November
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AUS DER GEMEINDE

Nachtragsvoranschlag 2022
Das Ergebnis der lfd. Geschäftstätigkeit weist wie bereits 
der Voranschlag 2022 ein positives Ergebnis auf. Die Mehr-
einnahmen bei den Ertragsanteilen (ca. + € 128.600,00) 
und zusätzliche Sonder-Bedarfszuweisungen in der Höhe 
von € 50.600,00 wirken sich auch erfreulich auf den Ge-
meindehaushalt aus. Die bereits begonnen und geplanten 
Vorhaben können trotz der massiven Teuerung wie ge-
plant fortgesetzt werden.

Auftragsvergabe Oberflächenentwässerung
Die Gemeinde Zell am Pettenfirst hat den Auftrag für die 
Oberflächenentwässerung des Geh- und Radweges Hin-

Aus der Gemeinderatssitzung vom 29.09.2022

terschachen – Schierling an den Billigstbieter die Fa. Nie-
derndorfer BaugesmbH, Attnang entsprechend dem Ver-
gabevorschlag der Fa. Jung & Partner zum Angebotspreis 
von € 212.400,00 (inkl. MwSt.) vergeben.

Änderung Nr. 5 des Flächenwidmungsplanes 5/2018 
und Änderung Nr. 2 des Örtlichen Entwicklungs-
konzeptes 2/2018
Der Gemeinderat hat mehrheitlich die Umwidmung des 
Gr.St.Nr. 1296/1 und 1297/2 (Tst.) KG 50330 Zell am Pet-
tenfirst von derzeit Grünland in Sonderfunktion Photovol-
taikanlage beschlossen. Grund ist die geplante Errichtung 
einer PV-Anlage.

REDAKTIONSSCHLUSS der nächsten Gemeindezeitung: 01.03.2023
E-Mail: magdalena.ennser@zell-pettenfirst.ooe.gv.at

Ein aufrichtiges Beileid
Den Angehörigen von Herrn Karl Günther Biereder, Hochrain, verstorben am 20.11.2022, im 81. Lebensjahr.
Den Angehörigen von Herrn Johann Holzinger, zuletzt St.-Klara-Heim Vöcklabruck, verstorben am 
31.10.2022 im 89. Lebensjahr.

Zum 80. Geburtstag

Herr Friedrich Günter Paar,
im November
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KINDERGARTEN

KINDERGARTEN- & KRABBELSTUBENANMELDUNG 
Sehr herzlich laden wir zukünftige Kindergartenkinder und Krabbelstubenkinder zur Anmel-
dung ein. Wir führen die Anmeldung vor Ort durch. Es wird gebeten bei der Kindergarten-
leitung, Lisa Baldinger, unter 07672/8046 eine Uhrzeit am besagten Datum zu vereinbaren.

Mitzubringen sind
• (Kopie) Führerschein oder Reisepass von einem Elternteil
• (Kopie) Geburtsurkunde des Kindes
• (Kopie) Staatsbürgerschaftsnachweis oder (Kopie) Reisepass des Kindes
• Sozialversicherungsnummer des Kindes
• aktuelles Portraitfoto des Kindes (Gesicht des Kindes muss gut erkennbar sein)
• ein Familienfoto

Für die Organisation des bevorstehenden Kindergarten- und Krabbelstubenjahres ist es wichtig, dass auch jene Familien 
zur Anmeldung kommen, die im Laufe des Arbeitsjahres 2023/2024 einen Platz benötigen.
Bei der Anmeldung sind die geltenden Covid Vorschriften einzuhalten und wenn nötig eine FFP2 Maske zu tragen! Danke!

KINDERGARTENANMELDUNG
Montag, 23.Jänner 2023 ab 13:45 bis 15:15 Uhr in Ungenach
Montag, 30. Jänner 2023 ab 13:45 bis 15:15 Uhr in Zell am Pettenfirst

KRABBELSTUBENANMELDUNG
Ein Informationsabend für Eltern findet am Montag, 13. Februar um 17:00 Uhr in der Krabbelstube / im Kindergarten 
Ungenach statt.
Anschließend besteht die Möglichkeit das Kind für die Krabbelstube anzumelden.
An diesem Informationsabend möchten wir euch die Krabbelstube näher bringen. Es werden die Öffnungszeiten, die 
Räumlichkeiten, die Kosten, der Tagesablauf und unsere pädagogische Arbeitsweise vorgestellt. Fragen eurerseits werden 
beantwortet. (Ohne Kinder)

Wir freuen uns auf alle Kinder, die zu uns kommen wollen!

Das Kindergarten- und Krabbelstubenteam Ungenach und Zell am Pettenfirst

Quelle: 
Pfarrcaritas-Kindergarten
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KINDERGARTEN / MITTELSCHULE

Martinsfest 2022
Am Dienstag, 8. November 2022 konnten wir nach län-
gerer Pause wieder unser beliebtes Martinsfest veranstal-
ten. Die Kindergartenkinder folgten dem heiligen Martin 
auf seinem Pferd durch den Ort. Sie wurden von Musi-
kanten des Musikvereins begleitet. Von der Ferne hörte 
man den Gesang der Kinder. Der Ohrwurm „Ich geh mit 
meiner Laterne“ kündigte das Ankommen der Lichter-
schar am Festplatz an. 

Am Kirchenplatz fand mit allen Festgästen der Festakt 
statt. Die Geschichte vom heiligen Martin wurde dieses 
Jahr von zwei Vätern gespielt. Die Schulanfänger studierten
einen Lichtertanz ein. Gemeinsam wurden verschiedenen 
Lieder gesungen und das Martinsgedicht gesprochen. 
Franz Kaltenbrunner führte uns durch das Fest und seg-

nete unsere Martinskipferl. Alle Kindergarteneltern brach-
ten Lebkuchen vorbei und die neu gegründete Elternver-
tretung organisierte die Getränke für Groß und Klein. 

Im Namen des Kindergartenteams möchte ich mich bei 
allen Mitwirkenden sehr herzlich für die Unterstützung 
bedanken. Erst wenn das Fest wirklich stattfindet, wird 
sichtbar wie viele helfende Hände dafür notwendig sind. 
Herzlichen Dank an das Kindergarten Team, die Elternver-
treterInnen, Franz Kaltenbrunner, Fabian Meiringer mit 
Pferd und Reiterin Tina, den Musikanten, der Freiwilligen 
Feuerwehr Zell am Pettenfirst, allen Eltern und Kindern. 

Im Namen des Teams, Lisa Baldinger
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Neues aus der Mittelschule Ampflwang
Das Schuljahr hat in unserem Ausweichquartier gestartet 
und wir haben uns hier in der Hüblstraße schon sehr gut 
eingelebt. Kinder und Lehrer fühlen sich hier sehr wohl, 
und das Schuljahr hat schon seinen Lauf genommen. 

Die 4. Klassen haben bereits erfolgreich ihren Erste-Hilfe-
Kurs in der Schule absolviert und sind nun perfekt darin 
ausgebildet, bei kleineren und größeren Notfällen einzu-
schreiten, zu helfen und auch Leben zu retten. Die Kinder 
erlernen in diesem Kurs wichtige Fähigkeiten, die sie hof-
fentlich ihr ganzes Leben nicht mehr vergessen. 

Die 3. Klassen haben gemeinsam mit Klaus Meiringer ihre 
Kreativität an der Hauswand unseres Ausweichquartiers 
ausleben können und haben das Haus gemeinsam bunt 
gestaltet. Das Anmalen von freien Wandflächen hat an 
der MS Ampflwang schon Tradition und wir freuen uns 
sehr, dass es auch in der Hüblstraße möglich war, dass die 
Kinder ihrer Kreativität freien Lauf lassen konnten. 

Wir blicken dem Rest des Schuljahres schon gespannt 
entgegen, wir haben noch viel vor!

Neues aus der Mittelschule Ampflwang 

Das Schuljahr hat in unserem Ausweichquartier gestartet und wir haben uns 
hier in der Hüblstraße schon sehr gut eingelebt. Kinder und Lehrer fühlen sich 
hier sehr wohl, und das Schuljahr hat schon seinen Lauf genommen.  

Die 4. Klassen haben bereits erfolgreich ihren Erste‐Hilfe‐Kurs in der Schule 
absolviert und sind nun perfekt darin ausgebildet, bei kleineren und größeren 
Notfällen einzuschreiten, zu helfen und auch Leben zu retten. Die Kinder 
erlernen in diesem Kurs wichtige Fähigkeiten, die sie hoffentlich ihr ganzes 
Leben nicht mehr vergessen.  

Die 3. Klassen haben gemeinsam mit Klaus Meiringer ihre Kreativität an der 
Hauswand unseres Ausweichquartiers ausleben können und haben das Haus 
bunt gemeinsam bunt gestaltet. Das Anmalen von freien Wandflächen hat an 
der MS Ampflwang schon Tradition und wir freuen uns sehr, dass es auch in der 
Hüblstraße möglich war, dass die Kinder können ihrer Kreativität freien Lauf 
lassen konnten.  

Wir blicken dem Rest des Schuljahres schon gespannt entgegen, wir haben 
noch viel vor! 

 

Quelle: NMS Ampflwang
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JUNGSCHAR / FEUERWEHR

Feuerwehrausflug 2022
Wenn es in Zell „laut burrt“ fahren wir aus und sind 
zur Stelle! Zur Förderung der Kameradschaft und zum 
besseren Kennenlernen tragen aber auch gemeinsame 
Aktivitäten außerhalb von Einsätzen bei. Hinter jedem 
„Feuerwehrler“ steht auch eine Familie und gemeinsame 
Unternehmungen tragen zum gegenseitigen Verständnis 
für „dauernde Bereitschaft“ bei.

Am Samstag, 29.10.2022, konnte nach längerer Pause 
(Corona bedingt) wieder ein Ausflug der Freiwilligen Feu-
erwehr Zell am Pettenfirst stattfinden. Unser Zugskom-
mandant Stefan Ecker hat ein interessantes Programm 
für uns erstellt. 

Zuerst besuchten wir am Vormittag die Stadtfeuerwehr 
Traun. Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Traun verfügt 
über eine imposante Anzahl an Spezialausrüstung, wel-
che uns in einer Führung durch den Fuhrpark und de-
ren modernes Feuerwehrhaus nahegebracht wurde. Von 
Traun fuhren wir ins Mühlviertel, wo wir in der Whisky 
Destillerie Affenzeller einiges über die Whiskyerzeugung 
lernen durften. Natürlich wurde hier unter fachkundiger 
Anleitung so mancher Mühlviertler Whisky und auch 
Rum verkostet. 

Quelle: Freiwillige Feuerwehr Zell am Pettenfirst

JUNGSCHAR: Walk on Water Challenge
Bevor wir am 15. Oktober unter dem Motto „In 2 Stun-
den um die Welt“, gemeinsam mit den Jungscharkindern 
topmotiviert ins neue Jungscharjahr gestartet sind, haben 
wir GruppenleiterInnen eine besondere Challenge ange-
nommen.

Ende August haben wir 
uns mit der Erlaubnis vom 
Bürgermeister und der Auf-
sicht vom Bademeister im 
Freibad getroffen und ha-
ben versucht, uns wie Jesus 
übers Wasser
zu bewegen. Diesen Ver-
such haben wir gefilmt 
und bei einem Gewinnspiel 
der katholischen Jugend 
eingereicht – und schluss-
endlich haben wir sogar 
gewonnen.

Mit dem Gewinn möchten wir ein paar neue Spielgegen-
stände (z.B. Bälle,…) und anfallende Kosten unterm 
Jungscharjahr teilweise finanzieren.

An dieser Stelle möchten wir uns 
ganz herzlich bei dir lieber Hans 
bedanken, dass du uns nicht nur 
bei dieser Challenge das Freibad 
zur Verfügung gestellt hast, son-
dern uns auch bei allen anderen 
sonstigen Aktionen immer best-
möglich unterstützt, sei es nur 
durch die Bereitstellung des Turnsaals oder auch finanzi-
elle Unterstützung, bei gesundheitlichen Themen, durch 
die Gesunde Gemeinde! DANKE!

Auch dir lieber Josef wollen wir danken, dass du deinen 
freien Nachmittag für uns geopfert hast und diesen, trotz 
schlechten Wetters mit uns im Freibad verbracht hast.

Wir GruppenleiterInnen machen aber nicht nur alleine 
tolle Sachen, sondern vor allem auch für und mit den 
Kindern! Jeden 2. bis 3. Samstag findet eine Jungschar-
stunde statt, bei der verschiedene Aktivitäten oder Aus-
flüge angeboten werden. 

Wenn du eine Schulstufe zwischen der 3. Klasse Volks-
schule und der 4. Klasse Unterstufe besuchst und auch 
dabei sein willst – dann melde dich einfach bei Antonia 
Rudinger (0660/6292981). Wir freuen uns auf dich!

Quelle: Jungschar Zell am Pettenfirst

Quelle: Jungschar Zell am Pettenfirst
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FEUERWEHR / ROTES KREUZ

Gemeinschaftsübung Rotes Kreuz und Feuerwehr
im Rahmen der großen Herbstübung

Es sind dramatische Szenen, die sich am Gelände rund 
um die Pettenfirsthütte am 05. November 2022 abge-
spielt haben. Gegen 14:00 Uhr erging die Alarmierung 
durch die Leitstelle an das Rote Kreuz und die Feuerwehr.

Die FF Zell am Pettenfirst rückte mit all ihren drei Fahrzeu-
gen und 25 Mann aus. Auch die FF Plötzenedt machte 
sich mit ihren zwei Fahrzeugen und 14 Mann auf dem 
Weg zum Einsatzort. Die Einsatzkräfte vom Roten Kreuz 
waren ebenso umgehend vor Ort. Zur weiteren Unter-
stützung und Patientenversorgung standen ebenso zwei 
Ärzte zur Verfügung.

Bei dem Großeinsatz handelte es sich um eine Gruppe 
von Jugendlichen, wobei ein Lagerfeuer außer Kontrolle 
geriet bei dem sich mehrere verletzten. Zugleich waren 
zwei aus der Gruppe abgängig, da sie im unwegsamen 
Gelände zum Absturz kamen.

Die heikle Aufgabestellung wurde unter Einsatz aller zur 
Verfügung stehenden Mitteln abgearbeitet und konnte 
souverän gemeistert werden.

Zwei abgestürzte Personen wurden aus sehr steilem und 
unwegsamem Gelände mittels Korbtrage und Notret-
tungsset gerettet und den Rettungskräften übergeben. 
Das außer Kontrolle geratene Lagerfeuer wurde von der 
FF Plötzenedt gemeinsam mit der FF Zell am Pettenfirst 
gelöscht. Vermisste Personen im Wald wurden durch den 
Suchtrupp aufgefunden und wohlbehalten zurückge-
bracht.

Die Feuerwehren probten gemeinsam mit dem Roten 
Kreuz den Ernstfall und dabei wurde der Umgang mit 
Gerät und Material, das Betreiben einer Sanitätshilfestel-
le sowie die Patientenversorgung beim Aufkommen von 
mehreren Verletzten geübt.

Quelle: Oberösterreichisches Rotes Kreuz, Bezirksstelle Vöcklabruck, Ortsstelle Thomasroith

Quelle: Freiwillige Feuerwehr Zell am Pettenfirst
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Herbstsaison im Nachwuchs des SV GW Zell/Pettenfirst
Im Herbst 2022 wurden rund 80 Mädchen und Jungs in 
den Altersklassen Bambini, U8, U9, U10, U12 und U14 
von zwölf Kinder- und Jugendtrainern betreut.

Die vom OÖFV neu vorgegebenen Spielsysteme und Re-
geln (z.B. Spielen bei Turnieren auf vier Mini-Tore und 
ohne Torwart; kein Schiedsrichter bis zur U12, Ball ein-
dribbeln statt Einwurf etc.) mussten eingelernt und in 
den Spielverlauf integriert werden. Diese Änderungen 
haben sicher Vor- und Nachteile. Die Kinder schlugen 
sich jedoch tapfer und konnten teils hervorragende End-
ergebnisse einfahren.

Ein weiteres Highlight war der Besuch zweier Fußballpro-
fis vom SV Ried zu unserer Sportanlage nach Zell. Hier 
konnten die Kids Autogramme und Freikarten für ein 
Heimspiel der Bundesligamannschaft ergattern. Danach 
trainierten die Fußball-Stars mit unseren Nachwuchskin-
dern und alle konnten auch in einem Spiel ihr Können 
beweisen. 

Um für die Frühjahrsaison bestmöglich vorzubereitet zu 
sein, können wir im Winter wieder mit allen Mannschaf-
ten in der Turnhalle der VS Zell trainieren. Wir bedanken 
uns dafür bei der Gemeinde für ihre Unterstützung.

SV Zell - Wir sind auch Mädels!

Nicht nur bei den Profi-Vereinen, sondern auch bei uns 
in Zell wird der Frauenfußball stets populärer. So können 
wir derzeit auf neun Mädchen zählen, die unseren Verein 
eifrig beim Fußball spielen in unterschiedlichen Altersstu-
fen unterstützen. 

Aktuell ist der SV Zell österreichweit durch eine unse-
rer Sportlerinnen vertreten. Durch viel Ehrgeiz und Fleiß 
schaffte es Lenja Enzinger aus der U14, über das LAZ bis 
hin zur Mädchen-Oberösterreich Auswahl zu überzeu-
gen. Bei den Bundesländermeisterschaften vertritt Lenja 
unseren kleinen Verein monatlich bei Spielen in ganz Ös-
terreich. Gerade läuft die Auswahl über die Aufnahme 
in die Frauenakademie in St. Pölten, wo es Lenja bereits 
in die letzte Runde unter die 20 besten Spielerinnen aus 
dem Jahrgang 2009 aus ganz Österreich geschafft hat. 
Wir freuen uns mit dir über diese großartigen Erfolge und 
hoffen, dass du weiterhin mit so viel Freude und Ehrgeiz 
am Ball bleibst.

Wir sagen DANKE zu allen, die so tatkräftig im Nach-
wuchs mitarbeiten und uns in unserem Tun unterstützen! 
Damit der SV Zell auch weiterhin so erfolgreich im Nach-
wuchs und später in der KM sein kann, freuen wir uns 
jederzeit über neue Gesichter, egal ob bei den Kindern 
oder auch im Trainerteam. 

Die Nachwuchsabteilung
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Herbstsaison im Nachwuchs des SV Zell/Pettenfirst 

Im Herbst 2022 wurden rund 80 Mädchen und Jungs in den Altersklassen Bambini, U8, U9, U10, U12 
und U14 von zwölf Kinder‐ und Jugendtrainern betreut. 

Die vom OÖFV neu vorgegebenen Spielsysteme und Regeln (z.B. Spielen bei Turnieren auf vier Mini‐
Tore und ohne Torwart; kein Schiedsrichter bis zur U12, Ball eindribbeln statt Einwurf etc.) mussten 
eingelernt und in den Spielverlauf integriert werden. Diese Änderungen haben sicher Vor‐ und 
Nachteile. Die Kinder schlugen sich jedoch tapfer und konnten teils hervorragende Endergebnisse 
einfahren. 

Ein weiteres Highlight war der Besuch zweier Fußballprofis vom SV Ried zu unserer Sportanlage nach 
Zell. Hier konnten die Kids Autogramme und Freikarten für ein Heimspiel der Bundesligamannschaft 
ergattern. Danach trainierten die Fußball‐Stars mit unseren Nachwuchskindern und alle konnten 
auch in einem Spiel ihr Können beweisen.  

Um für die Frühjahrsaison bestmöglich vorzubereitet zu sein, können wir im Winter wieder mit allen 
Mannschaften in der Turnhalle der VS Zell trainieren. Wir bedanken uns dafür bei der Gemeinde für 
ihre Unterstützung. 

                   

      

SV Zell ‐ Wir sind auch Mädels! 

Nicht nur bei den Profi‐Vereinen, sondern auch bei uns in Zell wird der Frauenfußball stets populärer. 
So können wir derzeit auf neun Mädchen zählen, die unseren Verein eifrig beim Fußball spielen in 
unterschiedlichen Altersstufen unterstützen.  

Aktuell ist der SV Zell österreichweit durch eine unserer Sportlerinnen vertreten. Durch viel Ehrgeiz 
und Fleiß schaffte es Lenja Enzinger aus der U14, über das LAZ bis hin zur Mädchen‐Oberösterreich 
Auswahl zu überzeugen. Bei den Bundesländermeisterschaften vertritt Lenja unseren kleinen Verein 
monatlich bei Spielen in ganz Österreich. Gerade läuft die Auswahl über die Aufnahme in die 
Frauenakademie in St. Pölten, wo es Lenja bereits in die letzte Runde unter die 20 besten 
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SV GW ZELL AM PETTENFIRST / ZELLER EISTEUFEL

Fußball, Wintersport und Damenturnen
Fußball:
Für die Kampfmannschaft geht eine erfolgreiche Herbst-
saison zu Ende. Es konnte der 5. Platz mit 20 Punkten 
erreicht werden.
In der Reserve lief es leider nicht so gut. Hier wurde mit
7 Punkten der 12. Platz fixiert.
Wir danken allen Zuschauern, die unsere Mannschaften 
bei den Heim- und Auswärtsspielen unterstützt haben.

Wintersport:
Auch heuer finden wieder unsere beiden Skitage statt.
7. Jänner 2023 nach Mühlbach mit Apres Ski / 4. Februar 
2023 Familienskitag nach Russbach.
Die Sektion Wintersport wurde viele Jahre von Karl Heinz 
Rumpl geführt. Wir danken ihm für seine Arbeit und
freuen uns mit Alexandra Lughofer einen Nachfolger ge-
funden zu haben.
Wir hoffen sehr, dass auch das Kinderskirennen beim 
Fußballplatz Zell stattfinden kann. Wenn es die Schneela-
ge zulässt, werden wir dieses kurzfristig fixieren.

Damenturnen:
Seit September findet ein Bauch, Beine, Po Training im 
Turnsaal statt. Es wird wieder von Margit Tiefenthaler ge-
leitet und ist sehr gut besucht.
Nach dem Jahreswechsel startet Sigrid Deisenhammer 
mit Stepaerobic. Start vorraussichtlich am 9. Jänner 2023.
Wir freuen uns sehr, dass wir durch dieses Angebot jedes 
Jahr neue weibliche Mitglieder gewinnen können.

Der SV GW Zell am Pettenfirst berichtet: 
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Wir danken allen Zuschauern die unsere Mannschaften bei den Heim‐ und Auswärtsspielen 
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Wir hoffen sehr, dass auch das Kinderskirennen beim Fußballplatz Zell stattfinden kann. 
Wenn es die Schneelage zulässt, werden wir dieses kurzfristig fixieren. 
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Die Zeller Eisteufel informieren

Nachdem es die Situation 
jetzt wieder erlaubt, können 
wir, die ZELLER EISTEUFELN, 
die Tradition von Krampusläu-
fen wieder aufleben lassen.

Unseren ersten Lauf in dieser 
Saison hatten wir am 19.11. 
bei der Pettenfirst-Hütte. Wir 

waren auch am 2.12. in Lenzing, 8.12. beim Holzwirt, 
9.12. in Lambach, 10.12. in Bruckmühl am Start. 

Quelle: Zeller Eisteufel

Das sind nur einige Termine von uns. Weitere Lauftermine
findet ihr auf unserer Facebook oder Instagram Seite. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn ihr zu unseren Läufen 
kommt und uns tatkräftig unterstützt. 
Weiters waren wir am 22./23.10.2022 bei der Masken-
ausstellung in Edt bei Lambach mit dabei, die sehr gut 
besucht war.

Wenn auch du Lust und Laune hast bei einem Traditions-
verein dabei zu sein, dann melde dich bei Adolf Hoch-
wimmer (0660 9398927), oder komm zu einen unsere 
Läufe, schau zu und sprich uns einfach an.

Obmann: 
Adolf Hochwimmer

Obmann Stv.: 
Jasmin Kaltenbrunner

Kassier: 
Jasmin Kaltenbrunner

Kassier Stv.: 
Christian Hochhold

Schriftführerin: 
Sandra Reiterer

Schriftführerin Stv.: 
Petra Schwarzl
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TERMINE 2023

TERMINE VORBEHALTLICH UND UNTER EINHALTUNG DER HANDLUNGSANWEISUNGEN DER BUNDESREGIERUNG
BEZÜGLICH COVID-19.

Jänner 			
03	 Mo	 Sternsingen						      Pfarre (Jungschar)
04	 Di	 Sternsingen						      Pfarre (Jungschar)
07	 Sa	 Skifahren						      SV GW Zell am Pettenfirst
15	 So	 Jahreshauptversammlung				    Musikkapelle
23	 Mo	 Kindergartenanmeldung Ungenach			   KiGa
30	 Mo	 Kindergartenanmeldung Zell				    KiGa
	
Februar			 
02	 Do	 Lichtmeßroas						      Ortsbauernschaft
04	 Sa	 Familien Skiausflug					     SV GW Zell am Pettenfirst
11	 Sa	 Fahrt ins Aquapulco					     Pfarre (Jungschar)
13	 Mo	 Krabbelstubenanmeldung				    KiGa

März
04	 Sa	 Jahreshauptversammlung				    Feuerwehr
14	 Di	 Einkehrtag						      KFB (Pfarre)
18	 Sa	 Saisonstart						      SV GW Zell am Pettenfirst
19	 So	 Saisonstart						      SV GW Zell am Pettenfirst
31	 Fr	 Bußfeier							      Pfarre

April 			
01	 Sa	 Wald der Kinder 	Instandsetzung				    Gemeinde
03	 So	 Jahreshauptversammlung				    Oldtimerfreunde Zell am Pettenfirst
15	 Sa	 Hui statt Pfui Flurreinigung				    Gemeinde
21	 Fr	 Kräuterwanderung „Fit mit Wiesengrün“			   Gesunde Gemeinde
29	 Sa	 Kirchenkonzert						      Musikkapelle Zell am Pettenfirst
30	 So	 Florianifeier						      Pfarre, Feuerwehr

	 Maibaumsetzen	

Mai 			
01	 Mo	 Maiblasen						      Musikkapelle
06	 Sa	 Muttertags-/Vatertagsfeier am Wachtberg			  Pensionistenverband
07	 So	 Wings for Life Zeller Run					     Alexander Lughofer, Peter Denk
12	 Fr	 Firmung Pfarrkirche Zell am Pettenfirst			   Pfarre
13	 Sa	 Waldbaden						      Gesunde Gemeinde

	 Schmolln Wallfahrt					     Pfarre
	 Wanderung Blaa Alm					     TV Naturfreunde

14	 So	 Muttertagsnaschmarkt					     Pfarre
17	 Mi	 Großübung						      Feuerwehr
18	 Do	 Seefest							       Feuerwehr

	 Großer Kindergottesdienst				    Kindergarten
20	 Sa	 Frühlingsausfahrt					     Oldtimerfreunde
21	 So	 Erstkommunion						      Pfarre
29	 Mo	 Bauernolympiade					     Landjugend

Juni 			
07	 Mi	 Feuerwehrwanderung 					     Feuerwehr			 
16	 Fr	 Marschwertung Fornach					     Musikkapelle			 
17	 Sa	 Marschwertung Fornach					     Musikkapelle			 
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TERMINE 2023

17	 Sa	 3 Almen Wanderung					     TV Naturfreunde			
25	 So	 Bergmesse Pettenfirsthütte				    Naturfreunde Thomasroith, Pfarre		
27	 Di	 Tagesausflug Tauplitzalm					    Pensionistenverband		
	
Juli			
01	 Sa	 Sternwallfahrt						      Pfarre
02	 So	 Kirtag 							       Pfarre/Gemeinde
07	 Fr	 Schläfst du schon oder träumst du noch? 
			  Ein Nachmittag mit Kräutern zum Schlafen		  Gesunde Gemeinde
08	 Sa	 Jungscharlager						      Pfarre
09	 So	 Jungscharlager						      Pfarre
10	 Mo	 Jungscharlager						      Pfarre
11	 Di	 Jungscharlager						      Pfarre
12	 Mi	 Jungscharlager						      Pfarre
19	 Mi	 4 Tages Ausflug nach Servaus				    Pensionistenverband
20	 Do	 4 Tages Ausflug nach Servaus				    Pensionistenverband
21	 Fr	 4 Tages Ausflug nach Servaus				    Pensionistenverband
22	 Sa	 4 Tages Ausflug nach Servaus				    Pensionistenverband

	 Schnuppervormittag für Kinder				    Tennisclub GW Zell am Pettenfirst
	 Doppel Mix Turnier für Alle				    Tennisclub GW Zell am Pettenfirst

30	 So	 Pettenfirstfahrt						      Oldtimerfreunde

August
06	 So	 Grillfest							      Kleintierzüchter E7 Zell am Pettenfirst
20	 So	 Trachtensonntag /Dorffest				    Pfarre, Musikkapelle

September			 
05	 Di	 Tagesausflug Eisklarhütte					    Pensionistenverband
10	 So	 Bergmesse						      Pfarre
16	 Sa	 Sturmstandl						      Landjugend
23	 Sa	 Wanderung um den Langbathsee				   TV Naturfreunde
24	 So	 Erntedank						      Pfarre

	 Herbstausfahrt						      Oldtimerfreunde Zell am Pettenfirst

Oktober			 
07	 Sa	 Jahreshauptversammlung				    Pensionistenverband
14	 Sa	 Bürglstein Rundwanderweg				    TV Naturfreunde
22	 So	 Friedensmesse						      Pfarre	

November			 
04	 Sa	 Herbstübung						      Feuerwehr
05	 So	 Hubertusmesse						      Pfarre
11	 Sa	 Jahreshauptversammlung				    Landjugend

	 Vereinsausstellung					     Kleintierzüchter E7 Zell am Pettenfirst
12	 So	 Vereinsausstellung					     Kleintierzüchter E7 Zell am Pettenfirst
26	 So	 Adventmarkt im Pfarrheim				    Pensionistenverband

Dezember			 
01	 Fr	 Maschinenrechnung					     Ortsbauernschaft
02	 Sa	 Konzert							      Musikkapelle
07	 Do	 Weihnachtsfeier						      Feuerwehr
09	 Sa	 Weihnachtsfeier						      Pensionistenverband
14	 Do	 Tagesausflug Märchenadvent Hirschalm			   Pensionistenverband
22	 Fr	 Bußfeier							      Pfarre
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GESUNDE GEMEINDE
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Gesunde Gemeinde
Gesundheitstipp

Die „3 Fragen“ sind somit ein wichtiges Instrument zur Stärkung der eigenen
Gesundheitskompetenz!

3 Fragen für meine Gesundheit

Gute Gesprächsqualität trägt zur Zufriedenheit der Patientinnen und Patienten wie auch der Gesund-
heitsfachkräfte bei und führt nachweislich zu besseren Behandlungsergebnissen.

Die Initiative „3 Fragen für meine Gesundheit“ soll Sie ermutigen, im Gespräch mit Ihren Ärztin-
nen und Ärzten, aber auch mit anderen Gesundheitsfachkräften, aktiv zu werden und folgende wich-
tige Einstiegsfragen zu stellen:

 Was habe ich?
 Was kann ich tun?
 Warum soll ich das tun?

Diese drei Fragen kann man sich gut merken und sie sind für Patientinnen und Patienten in vielen
Gesprächen von Bedeutung. Noch besser ist es, sich auf ein anstehendes Gespräch gut vorzubereiten
und sich weiterführende eigene Fragen zu überlegen, die Sie sich eventuell aufschreiben und mitneh-
men.

Für den Arzt/Therapeuten ist auch hilfreich, alle wesentlichen Informationen zum Gespräch mitzu-
bringen (z.B. die letzten und wichtigsten Befunde, Medikamente, Beschwerdetagebuch).
Gesundheitsfachkräfte werden dazu ermutigt, Patientinnen und Patienten zum Fragenstellen zu er-
muntern und sicherzustellen, dass die Antworten auf diese zentralen drei Fragen gut verstanden wer-
den.

Quelle:
Österreichische Plattform Gesundheitskompetenz
https://oepgk.at/drei-fragen-fuer-meine-gesundheit
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muntern und sicherzustellen, dass die Antworten auf diese zentralen drei Fragen gut verstanden wer-
den.

Quelle:
Österreichische Plattform Gesundheitskompetenz
https://oepgk.at/drei-fragen-fuer-meine-gesundheit



Gemeindenachrichten   Zell am Pettenfirst13

GESUNDE GEMEINDE / DIVERSES

Weihnachts-Bratapfel
Zutaten (für 6 Personen):
6 mittelgroße Äpfel (süß-säuerlich)
Zitronensaft
100 g Mandeln gemahlen
30 g Zucker
30 g Butter
1/8 l Weißwein (für Kinder durch Apfelsaft ersetzen) 
1/8 l Wasser
1 EL Honig
3 Zimtstangen
8 Sternanis
1 Schale von einer unbehandelten Orange
2 EL Mandelblättchen oder gehackte Pistazien

Zubereitung:
Äpfel waschen und das Kerngehäuse ausstechen. 
Mandeln mit Zucker und Butter vermengen und die 
Äpfel damit füllen.
Die Äpfel dicht nebeneinander in eine ofenfeste Form 
setzen und mit Wein und Wasser untergießen. Jeden 
Apfel mit etwas Honig beträufeln und die in Stücke 
gebrochenen Zimtstangen, Sternanis und Orangen-
zesten über die Äpfel streuen.
Im vorgeheizten Rohr bei 180 - 200°C ca. 50 min ga-
ren und dabei öfters mit der Flüssigkeit übergießen.
Die Bratäpfel mit gerösteten Mandelblättchen be-
streut servieren.
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verstorben am 02. Juni 2016 im 77. Lebensjahr 
 
Den Angehörigen von 
Herrn Franz Streibl, Schwarzland, 
verstorben am 08. Juni 2016 im 69. Lebensjahr 
 
Den Angehörigen von 
Frau Liselotte Rauscher, Bruck, 
verstorben am 12. Juni 2016 im 52. Lebensjahr 
 

+++ Volksschule Zell am Pettenfirst +++ 
 
Am  28.  April  2016  bekamen  die  Kinder  und  Lehrerinnen  in  der  Volksschule  Besuch  aus 
Kasachstan.  Die  drei  Professorinnen  der  Universität  interessierten  sich  sehr  für  die 
Unterrichtsgestaltung  in unserem Land und vor allem  in Kleinschulen. Begleitet wurden  sie 
von  unserem  Bezirksschulinspektor  Franz  Spiessberger,  dem  ehemaligen  Direktor  der 
Pädagogischen  Hochschule  Linz  Hans  Schachl,  sowie  der  Landesschulinspektorin  Elisabeth 
Blaimschein. Unser Besuch wurde  von Bürgermeister  Stockinger, den  Lehrerinnen und den 
Kindern sehr herzlich empfangen. Die Damen zeigten sich tief beeindruckt von der Gestaltung 
des  Schulhauses  und  des  Schulgartens,  aber  auch  über  die  Art  und Weise wie  die  Kinder 
miteinander  umgehen.  Für  die  Schüler  und  Schülerinnen  war  die  Fragerunde  an  die 
Besucherinnen besonders interessant und hätte noch viel länger dauern können. 
Foto einfügen: Kasachstan.jpg 
 
Ein  herzliches Dankeschön  an  das  Bäuerinnen‐Team,  das  am  2.  Juni  2016  nun  schon  zum 
zweiten Mal in diesem Schuljahr mit einer gesunden Jause zu uns in die Schule gekommen ist. 
Mit  Begeisterung wurden  die  Butterbrote mit  Schnittlauch  oder Marmelade  verspeist  und 
Milch oder Saft dazu getrunken. 
Foto einfügen: Jause.jpg 
 
Nur  einen  Tag  später  (3.  Juni  2016)  trat  unsere  „Fußballmannschaft“  beim 
Bezirksfußballturnier  der  Volksschulen  in  Schörfling  an.  Wenn  auch  nach  den  ersten 
Ausscheidungsspielen  schwer  geschlagen,  so  sind  sich  doch  alle  Kinder  einig:  „Es war  ein 
tolles Erlebnis!“ 
Foto einfügen: Fussball.jpg 
 

+++ Gesunde Gemeinde +++ 
 
 
 
 
Was ist eigentlich der Stammtisch für Pflegende Angehörige? 
 
Der  Stammtisch  für  Pflegende  Angehörige  ist  ein  Zusammentreffen  von  Bürgerinnen  und 
Bürger  zum  Erfahrungsaustausch,  die  einen  kranken  und/oder  alten Menschen  zu  Hause 
betreuen und pflegen.  
Die Gemeinde Zell am Pettenfirst veranstaltet schon seit einigen Jahren zusammen mit den 
Gemeinden Atzbach, Manning, Ottnang und Wolfsegg Treffen, die immer am letzten Montag 
im Monat für zwei Stunden stattfinden. Die diplomierte Gesundheits‐ und Krankenschwester 
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Liebe Freunde der Gesunden Gemeinde!

Es ist wieder Zeit Bilanz zu ziehen und es freut mich be-
richten zu können, dass es wieder ein sehr produktives 
Jahr war:

l Der Turnsaal und das Pfarrheim waren wieder mit sport-
lichen Aktivitäten verschiedenster Art ausgebucht.

l Ob Faszientraining, Rückenfit, Square Dance, Senioren-
turnen, Skigymnastik, StepAerobic, Herrenturnen, Yoga 
und Feldenkrais, es war wohl für Jeden etwas dabei!

l Im Sommer faszinierte Waltraud Pohn wieder mit ei-
nem kreativen Ausflug  in die „Kräuterwelt“ (So ein Glück 
mit dem Pech) und produzierte mit ihren TeilnehmerInnen
Pechsalbe.

l Im Herbst veranstaltete Alois Pohn wieder eine seiner 
legendären „Historischen Wanderungen“, die wieder sehr 
gut besucht war.

l Und Marianne Eichinger rundete im November das
Jahr ab mit einem Workshop zum „Filzpatschen selber 
machen“.

Vielen Dank an alle MitarbeiterInnen der Gesunden Ge-
meinde und der Gemeindeverwaltung. 
Danke auch an unseren Bürgermeister, der voll hinter un-
serer Arbeit steht.

Von 2017 – 2019 nahm die Gesunde Gemeinde Zell am 
Pettenfirst an einem Pilotprojekt der Gesunden Gemein-
den im Bezirk Vöcklabruck teil. Ziel war es, Kinder und Ju-
gendliche intensiver und nachhaltiger für einen gesunden 
Lebensstil zu sensibilisieren.

Als Projektpartner fiel uns bei der Planung recht schnell die 
Jungschar ein. In einem Arbeitskreis haben wir zunächst 
gemeinsam mit den JungscharleiterInnen erarbeitet, wie 
wir Religion und den Gesundheitsgedanken „unter einen 
Hut“ bringen könnten. Wie alle Beteiligten schnell fest-
stellten, war das in keiner Weise weit hergeholt:

l Gemeinsame Unternehmungen planen und gestalten, 
schafft Raum für jeden der sich mit seinen Talenten ein-
bringen kann. Das macht wiederum ein gutes Gefühl von 
Gemeinschaft und Gebrauchtwerden. So wird das Selbst-
bewusstsein gesteigert und die seelische Gesundheit ge-
fördert.

l Die ohnehin gut organisierten Aktivitäten der Jungschar 
Zell wurden während des Projektes einfach noch mehr vor 
dem Hintergrund des Gesundheitsgedankens gedacht 
und geplant. Z.B. das Jungscharlager, der Jungschar-
leiterInnenausflug  oder der „churchescup“ (Volleyballtur-
nier der umliegenden Jungschargruppen).

l Ein Arbeitskreis zum Thema: „Ich bin wertvoll“  (mit 
Mag. Karin Schmidsberger) konnte ebenfalls vom Projekt 
finanziert werden. Die JS-LeiterInnen erhielten Anregun-

Ein „cometogether“ der Gesunden Gemeinde mit der Zeller Jungschar
gen, wie sie mit den JS-Kindern zu diesem wichtigen In-
halt arbeiten könnten.

l Die Gesunde Gemeinde stand den JungscharleiterInnen 
beratend und mit finanzieller Unterstützung vom Gesun-
den Oberösterreich und der Gemeinde Zell zur Seite. Die 
Gemeinde Zell stand voll hinter dem Projekt und unter-
stützte auch darüber hinaus, wo es nur ging.

l Mag. Franz Kaltenbrunner  half bei der Kommunikation 
und Organisation und zeigte sich immer offen und positiv.

l Mag. Sabine Fehringer (Gebietsbetreuung Gesunde
Gemeinde Bezirk Vöcklabruck) stand während der gesam-
ten Projektzeit immer mit Rat und Tat beiseite und half 
uns über so manche „Durststrecke“ hinweg.

In Zukunft, ganz im Sinne der Nachhaltigkeit, wird die 
Jungschar Zell regelmäßig in die Budgetplanung der
Gesunden Gemeinde eingebunden sein und mehr Mög-
lichkeiten zur Gestaltung des Jungscharjahres haben. 
Auf diese Weise bleibt der Gedanke an ganzheitliche
Gesundheit immer lebendig und bereichert das Pfarr- und
Gemeindeleben.

Als Projektabschluss plant die Jungschar einen Gesund-
heitstag für die Gemeinde. Der Termin wird im Frühjahr 
2020 bekannt gegeben.

Das Gesunde Gemeindeteam bedankt sich herzlich bei
allen UnterstützerInnen!!

Faszientraining mit Gerald Ziegl
www.bewegungsfreiheit.jetzt

Volksschule Zell am Pettenfirst 15.01. – 11.03. von 18:00 bis 19:15 Uhr
Kindergarten Ungenach  13.01. – 09.03. von 19:00 bis 20:15 Uhr
Kosten    80 1 pro Person
Kontaktdaten   Gerald Ziegl (Tel. 0680 128 11 03)

Quelle: Gemeinde Gemeinde / Gesundes OÖ

WWeeiihhnnaacchhttss--BBrraattaappffeell  
Für 6 Personen 

 

Zutaten: 

6 mittelgroße Äpfel (süß‐säuerlich) 

Zitronensaft 

100 g Mandeln gemahlen 

30 g Zucker 

30 g Butter 

1/8 l Weißwein (für Kinder durch Apfelsaft 
ersetzen)  

1/8 l Wasser 

1 EL Honig 

3 Zimtstangen 

8 Sternanis 

1 Schale von einer unbehandelten Orange 

2 EL Mandelblättchen oder gehackte Pistazien 

 

 

Zubereitung: 

Äpfel waschen und das Kerngehäuse ausstechen. Mandeln mit Zucker und Butter vermengen und die 
Äpfel damit füllen. 

Die Äpfel dicht nebeneinander in eine ofenfeste Form setzen und mit Wein und Wasser untergießen. 
Jeden Apfel mit etwas Honig beträufeln und die in Stücke gebrochenen Zimtstangen, Sternanis und 
Orangenzesten über die Äpfel streuen. 

Im vorgeheizten Rohr bei 180 ‐ 200°C ca. 50 min garen und dabei öfters mit der Flüssigkeit 
übergießen. 

Die Bratäpfel mit gerösteten Mandelblättchen bestreut servieren. 

 

 

(Quelle: Foto: Land OÖ ‐ Linschinger) 

Nach über 3 Jahren in meinem Studio für Massage, Hal-
tungs- und Bewegungstraining in Ungenach übersiedle 
ich meine Praxis im November nach Zell am Pettenfirst 2/2 
(oberhalb vom Kindergarten).

Nach über 3 Jahren in meinem Studio für Massage, Haltungs‐ und Bewegungstraining in 
Ungenach übersiedle ich meine Praxis im November nach Zell am Pettenfirst 2/2 (oberhalb 
vom Kindergarten). 

Meine bisherigen Angebote umfassen weiterhin eine ausführliche Körperanalyse und 
Muskelfunktionstests, um herauszufinden, wie sich dein Körper bei essenziellen 
Bewegungsmustern verhält. 

Fehlhaltungen, Ausweichbewegungen, Bewegungseinschränkungen und Dysfunktionen 
führen langfristig zu Abnutzung in Gelenken und Schmerzen. 
 

Mit gezielter Massage, Faszienrollen und auf dich abgestimmte Übungen lernst du aus deinen 
angewohnten Mustern auszubrechen, um langfristig Veränderung und Schmerzfreiheit zu 
erlangen. 

Mehr Infos und Termine unter: 0680/1281103; www.bewegungsfreiheit.jetzt 

 

 

Meine bisherigen Angebote umfassen weiterhin eine aus-
führliche Körperanalyse und Muskelfunktionstests, um 
herauszufinden, wie sich dein Körper bei essenziellen Be-
wegungsmustern verhält.
Fehlhaltungen, Ausweichbewegungen, Bewegungsein-
schränkungen und Dysfunktionen führen langfristig zu 
Abnutzung in Gelenken und Schmerzen.

Mit gezielter Massage, Faszienrollen und auf dich abge-
stimmte Übungen lernst du aus deinen angewohnten 
Mustern auszubrechen, um langfristig Veränderung und 
Schmerzfreiheit zu erlangen.

Mehr Infos und Termine unter: 
0680/1281103; www.bewegungsfreiheit.jetzt

Neu in Zell: Studio für Massage, 
Haltungs- und Bewegungstraining
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Die Energiewende in Zell am Pettenfirst
Am 3. November 2022 trafen sich an die 40 Zeller und 
Zellerinnen im Gasthaus Leitner und diskutierten Ideen 
und Vorschläge, wie Zell am Pettenfirst zur Energiewende 
beitragen kann. Nach einem Impulsreferat von Norbert 
Rainer, Geschäftsführer des Klimabündnis Oberösterreich 
und des Verbands Klimabündnis Österreich, wurden Ideen
und Vorschläge zu fünf Themenbereichen entwickelt und 
diskutiert: Strom, Wärme, Mobilität/Transporte, Neubau/
Sanierung/Bodennutzung und Ernährung/Konsum/Müll.

Bei diesen Diskussionen wurde Ideen und Vorschläge auf 
verschiedenen Ebenen entwickelt:
l Vorschläge, wie jeder Zeller und jede Zellerin zur 
 Energiewende beitragen kann;
l Vorschläge, wie Gruppen von Zellern und Zellerinnen
 gemeinsam zur Energiewende beitragen können;
l Vorschläge zur Energiewende, die sich an die 
 Gemeinde insgesamt richten;
l Vorschläge zur Kooperation mit anderen Gemeinden.

Hier sind einige Beispiele für konkrete Ideen und Vor-
schläge, die in den Diskussionen entstanden:
l Angebot einer Energieberatung für die 
 Gemeindebürger*innen zur Reduktion des Strom-
 verbrauchs und zur Umstellung auf Ökostrom, 
 z.B. durch effizientere Elektrogeräte oder Bau einer 
 PV-Anlage.
l Gründung von Erneuerbare-Energie-Gemeinschaften
 durch Vernetzung von Haushalten mit und ohne 
 PV-Anlagen.

l Anbahnung eines Nahwärmekraftwerks in Zell am 
 Pettenfirst; 
l Beratung der Gemeindebürger*innen zur Umstellung
 auf Beheizung durch erneuerbare Energie; 
l Entwicklung von Strukturen für Alltags- und Berufs-
 wege mit öffentlichen Verkehrsmitteln – inklusive
 der „letzten Kilometer“ zum Wohnort, z.B. durch 
 verdichtete Fahrpläne, Sammeltaxis, Fahrgemein-
 schaften usw.
l Einkauf von lokalen und regionalen Produkten 
 sowie die Anregung zur stärkeren Eigenversorgung 
 bei Lebensmittel durch Gemüsegärten, Obstbäume 
 sowie die Anregung zur stärkeren Eigenversorgung 
l Verpflichtung zur Beratung für eine ökologische 
 sowie die Anregung zur stärkeren Eigenversorgung 
 Bauweise bei Neubauten.

Die Ideen und Vorschläge, die bei der Auftaktveranstal-
tung am 3. November entstanden, werden nun von einer 
Arbeitsgruppe zu einem Konzept für die Energiewende 
der Gemeinde Zell am Pettenfirst weiterentwickelt. Dieses 
Konzept wird dem Gemeinderat vor der ersten Gemein-
deratssitzung im Jahr 2023 vorgelegt werden.

Helmut Fennes
Projektverantwortlicher

.

Poster zu den verschiedenen Themen, die von den TeilnehmerInnen der Auftaktveranstaltung gestaltet wurden.  
Quelle: Helmut Fennes
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Nahwärmeprojekt Zell
Geschätzte Zellerinnen und Zeller,

wir haben in der letzten Gemeindenachricht über unser 
Vorhaben berichtet, eine nachhaltige Hackgutnahwärme-
versorgung für den Ortskern Zell zu planen.

Mit dem heutigen Tag steht fest, dass die Gemeinde ihre 
Gebäude nach wie vor anschließen möchte.
Die Befragung im Ortskern hat aber leider ergeben, dass 
in Summe deutlich zu wenig Interesse besteht, um dieses 
Heizwerk wirtschaftlich betreiben zu können. 

(Die Leitungslänge würde ca. 1,5 Km betragen, die An-
schlussleistung nur ca. 550 kW und die geschätzten Kos-
ten für das Gesamtprojekt wären rund 2,000.000 €)

Aus diesen Gründen müssen wir euch leider mitteilen, 
dass wir das Projekt abbrechen.

Wir wollen nicht ausschließen, dass zu einem späteren 
Zeitpunkt und von einem anderen Betreiber ein solches 
Heizwerk realisiert werden kann.

Die Betreibergruppe         
(Joe Hehenfelder)

Ist mein Dach für eine Solaranlage geeignet?
Das lässt sich ab jetzt gratis mit nur wenigen Klicks 
online herausfinden. Der neue Solarkataster der 
Klima- und Energiemodellregion verkürzt den Weg 
zur Planung einer eigenen PV-Anlage. 

Bis 2030 soll 100 % unseres Stromes aus erneuerbaren 
Energiequellen stammen. Um dieses Ziel zu erreichen, 
braucht es einen weiteren massiven Ausbau von Photo-
voltaik-Anlagen auf Gemeinde-, Firmen- aber auch priva-
ten Dächern.

Mit dem Online-Tool Solarkataster können PV-Interes-
sierte jetzt innerhalb weniger Mausklicks herausfinden, 
ob das eigene Dach für die Installation einer Anlage 
geeignet ist. Einfach die Adresse eingeben oder auf der 
digitalen Karte das eigene Haus auswählen. In nur drei 
Schritten erhält der Nutzer dann einen Überblick über 
die Wirtschaftlichkeit, CO2-Einsparung und Kosten einer 
Solaranlage. Wichtige Parameter wie Anzahl der Bewoh-
ner oder Stromverbrauch können angepasst werden. Das 

Tool steht ab sofort gratis allen Bewohner der KEM Regi-
onen Vöckla-Ager zur Verfügung. 

Seit letztem Jahr können sich Menschen außerdem in Er-
neuerbaren Energiegemeinschaften zusammenschließen, 
um gemeinschaftlich erneuerbare Energie (Strom und 
Wärme) zu produzieren, zu speichern und über Grund-
stücksgrenzen hinweg zu verteilen. Diese Möglichkeiten 
sind langfristig einfacher nutzbar, wenn Bürger*innen 
mithilfe eines Solarkatasters das Solarpotential ihrer 
Dächer auf einfachem Weg erfassen können. 

Der Solarkataster wurde als Kooperationsprojekt der 
KEM-Regionen Traunsteinregion, Vöckla-Ager und Atter-
see-Attergau umgesetzt.

Link zum Solarkataster Vöckla-Ager: 
https://solarkataster-voeckla-ager.at

Mehr Informationen: Sybille Chiari (KEM Vöckla-Ager), 
Email: chiari@kemva.at

Ist mein Dach für eine Solaranlage geeignet? 
Das lässt sich ab jetzt gratis mit nur wenigen Klicks online herausfinden. Der neue Solarkataster der 
Klima‐ und Energiemodellregion verkürzt den Weg zur Planung einer eigenen PV‐Anlage.  

Bis 2030 soll 100 % unseres Stromes aus erneuerbaren Energiequellen stammen. Um dieses Ziel zu 
erreichen, braucht es einen weiteren massiven Ausbau von Photovoltaik‐Anlagen auf Gemeinde‐, 
Firmen‐ aber auch privaten Dächern. 

Mit dem Online‐Tool Solarkataster können PV‐Interessierte jetzt innerhalb weniger Mausklicks 
herausfinden, ob das eigene Dach für die Installation einer Anlage geeignet ist. Einfach die Adresse 
eingeben oder auf der digitalen Karte das eigene Haus auswählen. In nur drei Schritten erhält der 
Nutzer dann einen Überblick über die Wirtschaftlichkeit, CO2‐Einsparung und Kosten einer 
Solaranlage. Wichtige Parameter wie Anzahl der Bewohner oder Stromverbrauch können angepasst 
werden. Das Tool steht ab sofort gratis allen Bewohner der KEM Regionen Vöckla‐Ager zur 
Verfügung.  

Seit letztem Jahr können sich Menschen außerdem in Erneuerbaren Energiegemeinschaften 
zusammenschließen, um gemeinschaftlich erneuerbare Energie (Strom und Wärme) zu produzieren, 
zu speichern und über Grundstücksgrenzen hinweg zu verteilen. Diese Möglichkeiten sind langfristig 
einfacher nutzbar, wenn Bürger*innen mithilfe eines Solarkatasters das Solarpotential ihrer Dächer 
auf einfachem Weg erfassen können.  

Der Solarkataster wurde als Kooperationsprojekt der KEM‐Regionen Traunsteinregion, Vöckla‐Ager 
und Attersee‐Attergau umgesetzt. 

Link zum Solarkataster Vöckla‐Ager: https://solarkataster‐voeckla‐ager.at 

Mehr Informationen: Sybille Chiari (KEM Vöckla‐Ager), Email: chiari@kemva.at 
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Gemeinsam die bunte Vielfalt unserer landwirtschaft-
lichen Selbsterzeugnisse nutzen. Das ist unsere Motivation,
wodurch das Genusswerk Zell entstand.
Speziell zur Weihnachtszeit möchten wir auf unsere Ge-
nusswerke, welche in drei verschiedenen Größen erhält-
lich sind, aufmerksam machen. Bestellungen, welche als 
Weihnachtsgeschenk gedacht sind, bitte bis 15.12.2022 
an Simone Ecker. 

Im Zuge der Abholung der vorbestellten Genusswerke ver-
anstalten wir einen Glühweinstand mit selbstgemachtem 
Glühmost, Kinderpunsch und Bratwürstel! Wir möchten 
alle sehr herzlich dazu am 18.12.2022 zwischen 15:00 – 

Neuigkeiten vom Genusswerk Zell
19:00 Uhr am Schachtenauergut (Fam. Ecker, Hinterscha-
chen 6) einladen. Der Reinerlös unseres Glühweinstandes 
wird an unseren Zeller Kindergarten gespendet. 

Wir Produzenten (daDeichtherr – Martin Stockinger, Gänse-
land – Fam. Kaltenbrunner, Garten Eden – David Hager, 
Fam. Haslinger, Fam. Hiegelsperger, Schachtenauergut – 
Simone und Stefan Ecker) wünschen Euch eine besinn-
liche Weihnachtszeit und freuen uns über Bestellungen, 
sowie Euren Besuch am Glühweinstand! 

Bestellungen und nähere Informationen bei Simone Ecker, 
Tel. 0677/63224432 od. zeller.direktvermarkter@gmail.com

Genusswerk Zell
das ideale Geschenk mit Produkten 
der Zeller Direktvermarkter

Genusswerk Zell klein
EUR 28,00

Genusswerk Zell mittel
EUR 55,00

Genusswerk Zell groß
EUR 95,00

Bestellungen und nähere Informationen bei Simone Ecker, 
Tel.: 0677/63224432 oder zeller.direktvermarkter@gmail.com

Quelle: Zeller Direktvermarkter

EEiinnllaadduunngg  zzuumm  GGllüühhwweeiinnssttaanndd

der Zeller Direktvermarkter
Sonntag, 18.12.2022 

15:00 – 19:00 Uhr
am Schachtenauergut

(Fam. Ecker, Hinterschachen 6)

Der Reinerlös wird an den Zeller 
Kindergarten gespendet! 

Zeitgleiche Abholung der vorbestellten Genusswerke

EEiinnllaadduunngg  zzuumm  GGllüühhwweeiinnssttaanndd

der Zeller Direktvermarkter
Sonntag, 18.12.2022 

15:00 – 19:00 Uhr
am Schachtenauergut

(Fam. Ecker, Hinterschachen 6)

Der Reinerlös wird an den Zeller 
Kindergarten gespendet! 

Zeitgleiche Abholung der vorbestellten Genusswerke
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Tourismusmusverband Hausruckwald
Graben 8, 4840 Vöcklabruck
Tel.: 07672 26644 | Mail: info@tourismus-hausruckwald.at www.tourismus-hausruckwald.at

Wenn es nach gebrannten Mandeln und Kekserl riecht 
und Kinderaugen unter dem Glanz der Adventlich-
ter zu leuchten beginnen, dann steht Weihnachten in 
unserem zauberhaften Hausruckwald vor der Tür.  Das 
ist die Zeit, um es etwas ruhiger und besinnlicher wer-
den zu lassen, Ausschau nach dem Christkindl zu hal-
ten und unsere schöne Naturlandschaft zu genießen.

Auf unserer Website findet ihr viele Freizeittipps für ab-
wechslungsreiche Weihnachtsferien und den bevorste-
henden, hoffentlich weißen Winter im Hausruckwald.

Wo ihr bis Weihnachten noch Gelegenheit 
für Adventveranstaltungen und regionale  
Geschenkideen findet, könnt ihr in unserer  
Advent-Broschüre nachlesen.

AUCH ONLINE ALS  

ePAPER LESEN!

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr!Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr!

 
 
 
 
 
 

JugendTaxi-App 
 

Die Gemeinde Zell am Pettenfirst nimmt an der JugendTaxi-App der 4youCard teil. Jugendliche 
zwischen 14 bis 26 können sich auf dem Gemeindeamt in Zell am Pettenfirst Jugendtaxi-
Gutscheine abholen. Ein Teil der Gutscheine ist selbst zu bezahlen, den Rest übernehmen das 
Land Oberösterreich und die Gemeinde. Die Gutscheine können beim Taxiunternehmen zum 
sicheren Nachhausekommen eingelöst werden. Sie sind jeden Tag zwischen 20 Uhr und 6 Uhr 
früh gültig. Dafür benötigen die Jugendlichen nur eine gültige 4youCard, die 4youCard-App und 
müssen die Karte in der App aktivieren.  
 

Die Vorgehensweise ist einfach:  

1. Jugendliche bezahlt Selbstbehalt am Gemeindeamt 

2. Gutscheine werden in die App eingespielt 

3. Jugendliche kontaktieren zum Nachhausekommen das Taxiunternehmen 

4. Bei Bezahlung wird der QR-Code des Taxis mithilfe der 4youCard-App gescannt - so 
können die Gutscheine digital und unkompliziert eingelöst werden 

 

Seit 4. Oktober können auf dem Gemeindeamt auch nicht geförderte Gutscheine von Eltern oder 
Großeltern für Jugendliche gekauft werden.  

 
Welche Taxiunternehmen nutzen das JugendTaxi? 

Atterseetaxi Gebetsroither, Attertaxi Bohn, City Taxi Braunau, Elite Taxi, Ennser Taxi, Habbi Taxi, 
Josef Taxi, Kirchdorfer Taxi, Partybus Oberösterreich, Taxi A Max, Taxi Aschenberger, Taxi 
Attwenger, Taxi Bräuer, Taxi Bruckbacher, Taxi Ecker Sabine, Taxi Freller, Taxi GERHARD, Taxi 
Geschwentner, Taxi Hammer, Taxi Ignaz Leitner, Taxi Marek, Taxi Pantina, Taxi Rammerstorfer, 
Taxi Tom, Vöckla Taxi, Wiedl´s Taxi 

 

Mehr Informationen gibt es unter: www.4youcard.at/jugendtaxi  
 

 

Die Gemeinde Zell am Pettenfirst nimmt an der 
JugendTaxi-App der 4youCard teil. Jugendliche 
zwischen 14 bis 26 können sich auf dem Gemein-
deamt in Zell am Pettenfirst Jugendtaxi-Gutscheine 
abholen. Ein Teil der Gutscheine ist selbst zu bezah-
len, den Rest übernehmen das Land Oberösterreich 
und die Gemeinde. Die Gutscheine können beim 
Taxiunternehmen zum sicheren Nachhausekommen 
eingelöst werden. Sie sind jeden Tag zwischen 
20 Uhr und 6 Uhr früh gültig. Dafür benötigen 
die Jugendlichen nur eine gültige 4youCard, die 
4youCard-App und müssen die Karte in der App 
aktivieren. 

Die Vorgehensweise ist einfach: 
1. Jugendliche bezahlt Selbstbehalt am Gemeindeamt
2. Gutscheine werden in die App eingespielt

3. Jugendliche kontaktieren zum Nachhausekommen
 das Taxiunternehmen

4. Bei Bezahlung wird der QR-Code des Taxis mithilfe 
der 4youCard-App gescannt - so können die Gut
scheine digital und unkompliziert eingelöst werden

Seit 4. Oktober können auf dem Gemeindeamt auch 
nicht geförderte Gutscheine von Eltern oder 
Großeltern für Jugendliche gekauft werden. 

Welche Taxiunternehmen nutzen das Jugend-
Taxi?
Atterseetaxi Gebetsroither, Attertaxi Bohn, City Taxi 
Braunau, Elite Taxi, Ennser Taxi, Habbi Taxi, Josef Taxi, 
Kirchdorfer Taxi, Partybus Oberösterreich, Taxi A Max, 
Taxi Aschenberger, Taxi Attwenger, Taxi Bräuer, Taxi 
Bruckbacher, Taxi Ecker Sabine, Taxi Freller, Taxi GER-
HARD, Taxi Geschwentner, Taxi Hammer, Taxi Ignaz 
Leitner, Taxi Marek, Taxi Pantina, Taxi Rammerstorfer, 
Taxi Tom, Vöckla Taxi, Wiedl´s Taxi

Mehr Informationen gibt es unter: 
ww.4youcard.at/jugendtaxi 

 
 
 
 
 
 

JugendTaxi-App 
 

Die Gemeinde Zell am Pettenfirst nimmt an der JugendTaxi-App der 4youCard teil. Jugendliche 
zwischen 14 bis 26 können sich auf dem Gemeindeamt in Zell am Pettenfirst Jugendtaxi-
Gutscheine abholen. Ein Teil der Gutscheine ist selbst zu bezahlen, den Rest übernehmen das 
Land Oberösterreich und die Gemeinde. Die Gutscheine können beim Taxiunternehmen zum 
sicheren Nachhausekommen eingelöst werden. Sie sind jeden Tag zwischen 20 Uhr und 6 Uhr 
früh gültig. Dafür benötigen die Jugendlichen nur eine gültige 4youCard, die 4youCard-App und 
müssen die Karte in der App aktivieren.  
 

Die Vorgehensweise ist einfach:  

1. Jugendliche bezahlt Selbstbehalt am Gemeindeamt 

2. Gutscheine werden in die App eingespielt 

3. Jugendliche kontaktieren zum Nachhausekommen das Taxiunternehmen 

4. Bei Bezahlung wird der QR-Code des Taxis mithilfe der 4youCard-App gescannt - so 
können die Gutscheine digital und unkompliziert eingelöst werden 

 

Seit 4. Oktober können auf dem Gemeindeamt auch nicht geförderte Gutscheine von Eltern oder 
Großeltern für Jugendliche gekauft werden.  

 
Welche Taxiunternehmen nutzen das JugendTaxi? 

Atterseetaxi Gebetsroither, Attertaxi Bohn, City Taxi Braunau, Elite Taxi, Ennser Taxi, Habbi Taxi, 
Josef Taxi, Kirchdorfer Taxi, Partybus Oberösterreich, Taxi A Max, Taxi Aschenberger, Taxi 
Attwenger, Taxi Bräuer, Taxi Bruckbacher, Taxi Ecker Sabine, Taxi Freller, Taxi GERHARD, Taxi 
Geschwentner, Taxi Hammer, Taxi Ignaz Leitner, Taxi Marek, Taxi Pantina, Taxi Rammerstorfer, 
Taxi Tom, Vöckla Taxi, Wiedl´s Taxi 

 

Mehr Informationen gibt es unter: www.4youcard.at/jugendtaxi  
 

 

JugendTaxi-
App
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Dr. Franz Sterrer
Hauptplatz 8, 4843 Ampflwang, 07675 39404
Ordinationszeiten: 	 Montag	 17:00 – 19:00 Uhr
	 Dienstag	 08:00 – 12:00 Uhr
	 Mittwoch	 11:00 – 17:00 Uhr
	 Donnerstag	 08:00 – 12:00 Uhr
	 Freitag	 08:00 – 12:00 Uhr

Dr. med. Verena Backmann
Ungenach 74/1, 4841 Ungenach, 07672 8013
Ordinationszeiten:	 Montag	 08.00 – 12.00 Uhr
	                      17:30 – 19:30 Uhr	
	 Dienstag	 08.00 – 12.00 Uhr
	 Mittwoch	 08.00 – 12.00 Uhr
	 Donnerstag	 17.30 – 19.30 Uhr
	 Freitag	 08.00 – 12.00 Uhr

Hausärzte

DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Zur Vermeidung von Sturmschäden:

• Mindestens einmal jährlich Dach und Kamin auf lose Ziegel, 
schlecht befestigte Bleche und dergleichen überprüfen lassen, 
Blitzschutzanlagen, Antennen und ähnliches müssen ebenso 
sicher befestigt sein

• Hohe, ältere, eventuell morsche Bäume in der Nähe von Gebäu-
den rechtzeitig durch neue Bepflanzung ersetzen

• Ersatz-Dachziegel oder Dachpaletten bzw. Folien zur temporä-
ren Vermeidung von Nässeschäden im Schadensfall vorrätig 
halten

• Wetterwarnungen und behördliche Informationen beachten

Bei einem drohendem Sturm:

• Kinder zu sich rufen und beaufsichtigen
• Gegenstände im Außenbereich sichern
• Fahrzeuge, wenn möglich, in geschützte Bereiche bringen
• Schützende Räumlichkeiten aufsuchen - und unbedingt dort 

bleiben
• Fenster und Türen schließen, an Rollläden, Markisen etc. denken
• Unterwegs: Abstand zu Gebäuden, Bäumen etc. halten
• Im Auto: Vorsicht beim Überholen und an exponierten Stellen
• Verhaltensmaßnahmen der Behörden (Radio oder 
    Zivilschutz-SMS) beachten

Nach einem Sturm:

• Weiter aktuelle Informationen verfolgen
• Mindestabstand von 20 Metern bei am Boden liegenden oder 

abgerissenen Stromleitungen beachten, den Schaden melden
• Haus/Wohnung auf Sturmschäden überprüfen und mit Fotos 

dokumentieren - Schaden unverzüglich melden

   Ein Sturm kann zu Stromausfällen führen: Ein Notfallradio und eine 
Notbeleuchtung sind dafür unerlässlich!

Selbstschutz ist der beste Schutz bei: 

STURM

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Man spricht von Sturm, wenn der Wind Geschwindigkeiten von mindestens 75 km/h erreicht. Gefährlich sind 
bei einem Sturmereignis vor allem die Böen, also kurzzeitige Windspitzen, da sie doppelt so hoch sein können 
wie die durchschnittliche Windgeschwindigkeit. Eine Gefahr für Menschen stellen besonders die Gegenstände 
dar, die nicht (oder schlecht) im Boden verankert sind und dem Wind eine große Angriffsfläche bieten. 
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Man spricht von Sturm, wenn der Wind Geschwindigkeiten von mindestens 75 km/h erreicht. Gefährlich sind 
bei einem Sturmereignis vor allem die Böen, also kurzzeitige Windspitzen, da sie doppelt so hoch sein können 
wie die durchschnittliche Windgeschwindigkeit. Eine Gefahr für Menschen stellen besonders die Gegenstände 
dar, die nicht (oder schlecht) im Boden verankert sind und dem Wind eine große Angriffsfläche bieten. 
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Dienstags 
Kornspitz Trio
2 +1 GRATIS

www.die-baeckerei.atT. 07675 · 2306

Täglich
9 +1 SEMMERL 
GRATIS

Donnerstags 
Krapfen Aktion 
ab dem 1. Krapfen

Samstags Sackerl Aktion
Bring dein eigenes Sackerl mit 
(es kann auch unser Papiersackerl 
ein weiteres Mal genutzt werden) 
und erhalte 5 Gebäck nach Wahl 
(alle Gebäcksorten bis € 1,20) 
um nur € 5,30 

NEU für alle OÖ Familienkartenbesitzer
Hol dir dein Überaschungssackerl, 10 frische, buntgemischte Gebäck 
um nur € 7,- statt € 8,90 · täglich ab 9 Uhr, keine Auswahlmöglichkeit

WEIHNACHTSBESTELLUNGEN werden bis 
Donnerstag 22. Dezember angenommen. Alle unsere Filialen bleiben am
So. 25. & Mo. 26. Dezember sowie So. 1. & Fr. 6. Jänner geschlossen.

Schon unsere HOLZOFEN-PIZZA probiert?
Jeden Donnerstag von 11.00 – 14.00 Uhr bei uns in Zell, oder zum 
Mitnehmen für den Pizzagenuss zu Hause. Gleich bestellen unter T. 2306

UNSERE GENUSSVOLLEN
ANGEBOTE & AKTIONEN

 

 

Mittwoch, 21.12.2022 von 14.00 – 17.00 Uhr 
 

Es erwarten euch hausgemachte Köstlichkeiten  

sowie für unsere kleinen Gäste ein Kinderprogramm. 
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Die 30. Ortsbildmesse fand am 11. September in St. Marien-
kirchen an der Polsenz statt. Dort waren wir durch Mag. 
Franz Schlager und Josef Holl vertreten.  

Quelle: Gemeinde Zell am Pettenfirst

Die Volksschulkinder absolvierten am 09. November erfolgreich die Radfahrprüfung.                                     Quelle: VS Zell am Pettenfirst

Um die Wertschätzung ehrenamtlicher Arbeit in Zell am Pet-
tenfirst deutlich zu machen fand am 01. Oktober 2022 die 
Ehrungsfeier statt. Hier wurde Josef Königseder der Ehren-
ring in Silber verliehen.                       Quelle: Gemeinde Zell am Pettenfirst
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ABFALLENTSORGUNG

BITTE DIE ABFALLTONNEN AM VORTAG SICHTLICH RAUSSTELLEN – 
DIE TONNEN WERDEN AB 6:00 UHR ENTLEERT!!! 

PAPIER ‐ Abfuhrtermine 2023 
 

Abfuhrtag  Datum
FREITAG  10. Februar 6‐wöchentlich 
FREITAG  24. März 6‐wöchentlich  
SAMSTAG  06. Mai 6‐wöchentlich 
FREITAG  16. Juni 6‐wöchentlich 
FREITAG  28. Juli 6‐wöchentlich 
FREITAG  08. September 6‐wöchentlich 
FREITAG  20. Oktober 6‐wöchentlich 
FREITAG  01. Dezember 6‐wöchentlich 

GELBER SACK ‐ Abfuhrtermine 2023 
 

Abfuhrtag  Datum
DIENSTAG  17. Jänner 4‐wöchentlich 
DIENSTAG  14. Februar 4‐wöchentlich 
DIENSTAG  14. März 4‐wöchentlich 
DIENSTAG  11. April 4‐wöchentlich 
DIENSTAG  09. Mai 4‐wöchentlich 
DIENSTAG  06. Juni 4‐wöchentlich 
DIENSTAG  04. Juli 4‐wöchentlich 
DIENSTAG  01. August 4‐wöchentlich 
DIENSTAG  29. August 4‐wöchentlich 
DIENSTAG  26. September 4‐wöchentlich 
DIENSTAG  24. Oktober 4‐wöchentlich 
DIENSTAG  21. November 4‐wöchentlich 
DIENSTAG  19. Dezember 4‐wöchentlich 

RESTABFALL ‐ Abfuhrtermine 2023 
 

Abfuhrtag  Datum
DONNERSTAG  19. Jänner  4‐wöchentlich 
DONNERSTAG  16. Februar  4‐wöchentlich 
DONNERSTAG  16. März  4‐wöchentlich 
DONNERSTAG  13. April  4‐wöchentlich 
DONNERSTAG  11. Mai  4‐wöchentlich 
DIENSTAG  06. Juni 4‐wöchentlich 
DONNERSTAG  06. Juli  4‐wöchentlich 
DONNERSTAG  03. August  4‐wöchentlich 
DONNERSTAG  31. August  4‐wöchentlich 
DONNERSTAG  28. September  4‐wöchentlich 
DIENSTAG  24. Oktober 4‐wöchentlich 
DONNERSTAG  23. November  4‐wöchentlich 
DONNERSTAG  21. Dezember  4‐wöchentlich 
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ABFALLENTSORGUNG

dies betrifft die Breite als auch die Höhe (LKW-Höhe) der Straße!! 

Agrarfoliensammlung 
Wichtige Annahmekriterien: 

 Die Agrarfolien sollten sauber und trocken, sowie frei von 
 jeglichen Fremdkörpern aller Art angeliefert werden. 

 Die Annahme von Netzen und Schnüren erfolgt nur im Zuge der Sammlung getrennt 
in zugebundenen Säcken. Sackgröße: maximal 240 Liter. Keine Big Bags! Die 
Entsorgung über den Sperrmüllcontainer im ASZ ist nicht mehr möglich 

 Anlieferung nur während der angeführten Sammelzeiten! 

 Angenommen werden: Rundballenwickelfolien, Fahrsilofolien, Gemüsefolien, 
Baufolien, Abdeckfolien, Düngemittelsäcke 

Der Sammeltag für Zell am Pettenfirst ist Dienstag, 19.05.2020, 
8:00 ‐ 10:00 Uhr, Gruber Bodenwerkstatt, Gewerbestraße 

 
 
 
Letzte Seite: 
Foto einfügen: Landjugend3.jpg 
Beschreibung: Landjugend Zell am Pettenfirst bei der Agrar und Genuss Olympiade 

Quelle: Landjugend Zell am Pettenfirst 

Foto einfügen: Landjugend5.jpg 
Beschreibung: Die Landjugend Zell am Pettenfirst mit Ihrem Bezirksprojekt  

Quelle: Landjugend Zell am Pettenfirst 

Foto einfügen: KiGa.jpg 
Foto einfügen: VS.jpg 
Beschreibung: Auch heuer wurde die Gemeinde  zu  Fasching besucht. Die Volksschul‐ und 
Kindergartenkinder  führten  zwei  einstudierte  Lieder  vor  und  im  Nachhinein  gab  es  als 
Stärkung einen Faschingskrapfen.  

Quelle: Gemeinde  Zell am Pettenfirst 

Foto einfügen: Kinderweihnachtsfeier.jpg 
Beschreibung: die Volksschulkinder führten bei der Kinderweihnachtsfeier ein kleines Stück auf 
– so kehrte sogar in die Turnhalle weihnachtliche Stimmung. 
Quelle: Gemeinde  Zell am Pettenfirst 
 

Foto einfügen: MMK.jpg 
Beschreibung:  Versteckte  Talente  zeigten  sich  beim  Konzert  der  Musikkapelle  Zell  am 
Pettenfirst. 

Quelle: Musikkapelle  Zell am Pettenfirst 

 

BIOABFALL – Abfuhrtermine 2023 
 

Abfuhrtag  Datum
DIENSTAG  03. Jänner 2‐wöchentlich 
DIENSTAG  17. Jänner 2‐wöchentlich 
DIENSTAG  31. Jänner 2‐wöchentlich 
DIENSTAG  14. Februar 2‐wöchentlich 
DIENSTAG  28. Februar 2‐wöchentlich 
DIENSTAG  14. März 2‐wöchentlich 
DIENSTAG  28. März 2‐wöchentlich 
MITTWOCH  12. April 2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  25. April 2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  09. Mai 2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  23. Mai 2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  06. Juni 2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  20. Juni 2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  04. Juli 2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  18. Juli 2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  01. August 2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
MITTWOCH  16. August 2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  29. August 2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  12. September 2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  26. September 2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  10. Oktober 2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  24. Oktober 2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  07. November 2‐wöchentlich 
DIENSTAG  21. November 2‐wöchentlich 
DIENSTAG  05. Dezember 2‐wöchentlich 
DIENSTAG  19. Dezember 2‐wöchentlich 

 Die Abfalltonnen müssen rechtzeitig mit dem Aufkleber nach vorne zur Abfuhr 
bereitgestellt werden! - wenn möglich am Vorabend 

 Die Abfalltonnen müssen ohne jegliche Absperrungen (z.B. Expander, Schlösser, 
Seile und Schnüre, usw,), welche die Entleerung erschweren, bereitgestellt werden! 

 In Siedlungsstraßen die Abfalltonnen bitte paarweise oder direkt gegenüber 
aufstellen - dies erleichtert die Arbeit unseres Personals! 

 In Verbindung mit Feiertagen oder aus sonstigen Gründen (LKW-Ausfall, 
Krankheit,..) kann sich die Abfuhr verschieben --> bitte Mülltonnen stehen lassen! 

 Im Winter keinen nassen Abfall einfüllen --> Abfall friert ein und es könnte nur zu 
einer Teilentleerung der Abfalltonnen kommen! 

 Die Straßen sind von herunterhängenden Ästen freizuhalten! Dies betrifft die Breite 
als auch die Höhe (LKW-Höhe!) der Straßen! 

 Es dürfen kein Bauschutt, Steine, größere Metallteile, o.ä. über die Restmülltonne 
entsorgt werden. Infos über die Entsorgung erhalten Sie von der Gemeinde oder 
dem Bezirksabfallverband. 


